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Das Ruhrgebiet.
Verschlechterung der Lage?

mx.  Berlin . 31 März . AuS Düsseldorf erfährt düs Wolff-
Hureau von Mständtger Seite : Die Lage im bedrohten Äe-
biet verschlechtert sich dauernd.  Die linksradikalen
Elernentc in den Vollzugsausschüssen gewinnen an Einfluß.
Aus den Versuch, den Oberbürgermeister von Duisburg
telephonisch zu erreichen, kam die kennzeichnende Antwort:
»Rusen Sie das Gefängnis an !" Mit Oberhausen  ist
eine telephonische Verbindung überhaupt nicht mehr zu er¬
langen . Aus Dinslaken  kommt die Meiduilg : In der
Richtung auf Wesel wird wieder geschossen. In Duisburg
wurde am Samstagabend von der Roten Armee eine
Million aus der Reichsbank  entnommen . Aus
Essen wird gemeldet, daß auf dem Wege von Berlin nach
Essen zwanzig Millionen Mark  innerhalb des Ruhr -,
gekürtes verloren gegangen sind. In Düsseldorf wird der
Einflus; der Unabhängigen im Vollzugsausschuß ge.zenübec
den Kommunisten zusehends schlechter. Die Lage wird als
sehr ernst  angesebe ».

mz. Düsseldorf. 31 März . Gestern abend waren in der
Gegend tcn Dinslaken noch Kämpfe,  auch mit Artillerie.
In Düsseldorf urch Dinslaken wurden Flugblätter verteilt,
die auffordern . in die Rote Armee einzutreten . Vorgestern
drangen 250 Mann rote Truppen in Düsseldorf ein , veinäch-
rigten sich der Stadtverwaltung . erpreßten von den Banken
etwa 50000 M.. wurden aber wieder aus der Stadt heraus¬
gedrängt . Heute ist Düsseldorf ruhig . Man bemerkt, daß die
Roten Truppen sich auch voi« der Front zurückziehen.

nz . Elberfeld, 31. März . Hier herrscht General¬
streik.  Bisher wurden ungefähr 1000 Gewehre abgeliefert.
Der Altirrsansschutz ist noch in Tätigkeit . Der Verkehr
knnerbalb der Stadt wird aufrechterlfalten . Auch in Rem¬
scheid herrscht Generalstreik , wo nicht einmal sie Straßrn-
bak.ren verkebrcn. Die Oberbürgermeister von Oberhansen.
Remscheid und Mül !wim-Ruhr wurden ihres Amles entsetzt
und verlieben die Stadt.

mz. Essen, 31. März . Der VollzuaSrat in Essen hat die
Massen nicht mehr fest in der Hand,  In den nord¬
östlichen Vororten von Essen wurde mit der Warfeu -abgabc
legounen.

mz. Mülheim» 31. März . Der Generalstreik dauert an.
Bisher erhielten die Rrten Truppen , die sich noch in der
Kasein« und i,r der Stadt befinden , 350 000 M. von der Stabt.

Die Elnkreisung der Noten Truppen.
Vr. Berlin , 1. April . sEig. Drahtberacht .) Wie wir

'hören, ist nunmehr eine Aktion der vormarlchierendeu
Truppen eingelcitet. um das ganze, von den Aufständischen
beherrschte Kamp'gebiet vollständig ernzukreisen,  so
dass es kür die Roten Truppen keine Möglichkeit mehr gibt,
nach irgend einer Riclßung vorzustoßen und Verbindungen
mit anderen Teilen des Reiches aufHinebmen . Auf diese
Weise soll die Rote Armee nunmehr die Notwendigkeit ein-
sehen , von einem weiteren Kampfe abzufohen.

8r . Essen, 1. April , lE ' g. Drahtbericht .1 Die Ergebnisse
der Verhandlungen in Münster , die gegenwärtig noch an-

- dauern , sollen beule in einer Vollversammlung der Arbeitec-
röte de? Industriebezirks dem Zentralrat zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden. An der Front  haben die Roten
Druppen gestern die K a m p f t t ä t i g ke i t eingestellt.
Der Zoutralrat Hst ungeordnet, daß die Noten Truppen mit
Rücksicht auf die Verhandlungen sich passiv  verhalten sollen,
trenn sie nicht angegc.sseu würden , was bi Lifer nicht der
Fall war.

Die christlichen Gewerkschaften.
me Berlin , 30. März . Die heute in Essen versammelten

Vertreter de: Hauptverwaltung und der Bezirke der Ge¬
werkschaft christlicher Arbeiter  habe » der Reichs-
rrgierung ein Telegramm übersandt , worin es beißt : Die
Vertreter deS GewerkschaftSvercins christlicher Bergarbeiter
fordern namens ihrer 100 000 Mitglieder , da»; die Regierung
mit aller Entschiedenheit  für die Brechung der
Pöbelberrlchaft und die Schaffung von Ruhe uiio Ort nung
in Deutlchlarcks größtem und wichtigstem Industriegebiet ein-
trete . Insbesondere hat sie General Walter nicht abzube-
rvftn.

mz.  Berlin » 1. April , Nach einer Meldung aus Essen
untersagte  der Zcvtralrat in einem Aufruf an alle
Zc' tungen Westfalen? und des Rhe>nlairoes den Abdruck dcS
von der christlichen Gewerkschaften vervffenllichtou Protestes
gegen den Generalstreik.

Dis Samstag Ruhe?
Sr . Berlin , 1. April . lEig . Drahtbericht .) Wie wir von

zuständraer Stelle erfahren , hofft die Regierung auf eine so-
kcrtrge friedliche Beilegrrng des Kampfes im Rubraebiet . Nach
Zusicherunaen des mit der Arbeiterschaft verhandclnden
Resihskümmissars Scvering dürfe mit Bestimmtheit erwartet
werden, daß bis Samstag Ruhe  und Ordnung überall
wieder eingekebrt sind Das Versprechen der Reichsregie¬
rung . an dem Bielefelder Abkommen festzuhalten, hat außer¬
ordentlich beruhigend  gewirkt . Der Essener Zentrrlcat
werde di« sofortige Niederlegung der Waffen befehlen.

Die letzte Ursache der Verhältnisse.
mz. Amsterdam, 31. März . Laut „Tclcgrarf " meldet

»Lbscrver ". daß Hendcrsou  rn einer Unterredung er-
Aärte , die Verhältnisse in Deutschland bewiesen, daß die
einzig richtige Politik  gegenüber Deutschland die sei.
dre' von der britischen Arbeiterpartei wiederholt gefordert
tcmitv.  ser . Verzweiflung inmitten der drohende!« H u n.
ßtzäuei »nb das aus, ser Nitzssrlzge entstairdeue Elend

seren die Ursache  zum Schwanken zwischen äußerster
Reaktion und radikalen  R e v v l u t i o n s v er¬
such  e n. Europa könne sich ohne den Wiederaufbau Deutsch¬
lands nicht erholen. Daher müsse das deutsche Wirtschufts¬
leben wieder hergestellt werden. D :e Staatsmänner müßten
unverzüglich Schritte tun , damit die deursche Industrie wieder
:n Gang gebracht werde.

Entspannung in Berlin.
Br . Berlin , 1. April . sEig . Drahtbericht .) In

Berlin  ist im Laufs des gestrigen Mittwochs sine
wesentliche Entspannung  der Lage einge¬
treten , In Arbeiterkreisen macht sich eine wachsende
Mißstimmung geltend gegen die von ebenso gewissen¬
loser wie unverantwortlicher Seite gebildete neue
Generalstreik-Hetze. Die sogen, revolutionären Be¬
triebsräte , von denen man im Vergleich zu ihrer Be¬
deutung viel zu viel gesprochen hat , haben am Diens¬
tag bis in die Nacht hinein beraten und haben diese
Beratung gestern fortgesetzt. Sie hatten in der Stacht
zum Mittwoch Abstimmung in den einzelnen
Betrieben  über den Generalstreik beschlossen und
es ist ein Beweis für die völlige Bedeutungslosigkeit
dieser Gruppe , dag, soweit Meldungen voruegen , in
keinem einzigen Berliner Betriebe  eine
solche Abstimmung stattgefunden hat . Infolgedessen
hat gestern die Vollversammlung der revolutionären
Betriebsräte in der Bötzov-Brauerei nach längeren
Verhandlungen einstimmig eine Resolution angenom¬
men, in welcher der Generalstreik abgelehnt wird . Die
Arbeiterschaft soll sich jedoch weiter in Alarm¬
bereitschaft  Hallen , um nötigenfalls den bedroh¬
ten Brüder im Ruhrgebiet durch den Generalstreik zu
Hilfe zu kommen. Aus de»i Verhandlungen ist em
Referat des Vertreters der U S P . D. D ä u m i g her¬
vorzuheben, der dringend vom Generalstreik abrät.
da nach dem zurzeit von der Regierung getroffenen
Massnahmen eine akute Gefahr für die Arbciterschast
im Rubrrevier nicht besteht Auch der Vertreter der
K. P D. Walcher svrach gegen den Generalstreik , zu¬
mal eine derartige Aktion zurzeit keinen Erfolg zu er¬
hoffen hat . Damit ist der geplante Generalstreik , wie
zu erwarten war , hinfällig geworden.

*

mz. Berlin . 1. April Die „B. Z." erhält von den
Stratzenbahnangestellten die Mitteilung , dass sie nicht
an einen Streik dächten.  Ebenso sei es bei der
Hochbahn und den städtischen Werken. Von den L>b-
leuten  sind die geforderten Streikadstimmungen bei
Siemens , der AEG ., Bergmann , Scliwartzkopf und
Knorrbremse noch nickt eingeleitot . Dis Arbeiter der
Knorrbermse denken sogar daran am Karfreitag
zu arbeiten.  Die Konunanisten protestierten
gestern abend in einer Versammlung gegen das Ver¬
halten sämtlicher Führer , auch der der U. S . P . D. und
sogar der der K. P . D.. die nicht für den Generalstreik
eingetreten seien. _ _

Die dänische Krise.
Br . Kopenhagen, 1 April , sEig Drahtbericht .)

Nachdem die Gewerkschaften ibre Beschlüsse wegen des
Generalstreiks gefasst halten , wählte die Versammlung
eine Abordnung , die dem König diesen Beschluss übcr-
bringen sollte. Die Abordnung , an der Spitze der
frühere Arbeitsminister Stauning . wurde vom König
in Anwesenheit des neuen Ministerpräsidenten Lieber
empfangen. Stauning verlas den Beschluss der Gene¬
ralversammlung und überreichte diesen darauf dem
König. Der König und der Ministerpräsident erklär¬
ten, dass es ihr dringlicher Wunsch lei, eine fried¬
liche Lösung  der Krise herbei,zu»ühren . Am Vor¬
mittag hatte der Staatsrat beschlossen, den Reichstag
unverzüglich auszulösen und Neuwahlen  auszu¬
schreiben. Dieser Beschluss wird vorläufig nicht durch-
gesührt werden. Nach den Zeitungsberichten ist das
V e r b ä l t n i s zwischen dem König und den Beamten
des Kabinetts ausserordentlich gesvanut.  Gestern
vormittag ließ de: König dem bisherigen Minister-
präsidenten Zahle mitteilen , dass er die frühere Regie¬
rung in einer Abschi,:dsaudienz empfangen wolle.
Zahle liefe antworten , dass eine solche Audienz durch
nichts begründet ser, weshalb die bisherigen Minister
ein solches Zusammentreffen mit denr König nicht
wünschten.

Der Generalstreik.
mz. Kopenhagen , 31. März . Die Generalversamm¬

lung der vereinigten Fachnerbande beschloss rn ihrer
heutigen Sitzung , die Fachorgairrsationen aufzufordern,
spätestens am 0. April den Generalstreik  zu er¬
klären, um die Einberufung des Reichstages , das Zu¬
standekommen eines neuen Wahlgesetzes und darauf die
Wahl auf dieser Grundlage zu erzwingen. Von dem
allgemeinen Streik werden nur folgende Ausnahnien
gemacht: 1. Dienst an Hospitälern , Altersheimen ufw.,
2. Wasser- und Gasversorgung . 3. Sicherheitsdienst der
Bürgerwehr , 4. all » Betriebe , die im Besitz von Ar-
Leiterprganisationen ffiib.

- - <5—- -- - - -- -- ==- - -— •"-*

Preußische Landesversammlung.
i mz . Berlin , 81. März.

Zur zweiten Lesung steht ein Nachtrag zum Eise n»
Da Jjulj .au 8Dali  für 1919. — Der Nachte rgsh luShalt wird
in zweiter vnl  dritter Lesung angenommen . Ebenso ein
Antrag Gräf -Frai .kftlrt a. M. (Soz .) auf Annahme eines
Gesetzes zur einstweiligen Regelung der Staatshaushalts-
ausgaben für 1920 und ein Antrag desselben Abgeordneten
auf Gewährung von Teuerungszulagen  an die Mit¬
glieder ter Landesversammluiig.

Darauf wird die
Besprechung der ResieruugserkMrung

fortgesetzt.
Abg. Dr . Rosrnfeld (U. ©.) : ES ist alles so gekommen,

wie wir es varausgesagt haben ; aber die Negierung war blind
gegen alles , was auf der Rechten vorging und gefiel sich lieber
darin , die Unabhängigen und ihre Presse zu unterdrückerr.
Eine Regierung , die mit Gewalt arbeitet und im Ruhrgebiet
Trupven aufbieter , muß den geschlossenen Widerstand der
Arbeiterschaft finden . Wir verlangen Verhandlungen und,
wenn sie scheitern, neue Verhandlungen . Meine Partei wird
rn der Opposition bleiben . Wir werden den Kampf weitrr-
führen und uns durch nichts beirren lassen. lBeifall bei den
U. S .) — Abg. Dominikus tDem .) erklärt persönlich: Ich habe
die Vereidigung nicht in einem Zeitpunkt vornehmen wollen,
wo in der Erregung des Augenblicks sich vielleicht einzelne
zu Unbesonnenheiten hätten hin reißen kaffen können. Ich
bin darauf sofort in das Hauptbureau meiner Partei ge¬
gangen und habe ddrt den Aufruf verfaßt , der gegen Kapp
gerichtet war.

Hierauf wird
das Vertrauensvotum für die neue Reglenrn«

gegen die Stimmen der Rechten und der Unabhängigen an¬
genommen.

ES folgt die Beratung des Antrags des Geschäfisord--
nui -gsausschuffes auf Erteilung der Genehmigung Mr Ein¬
leitung eines Strakverfahrens und zur Ver¬
haftung  des Abg. v. Kessel (D .-Notl.s wegen Hoch-
t,errat - . — Nach längerer Debatte wird diese Genehmigung
gegen die Stimmen der Rechten und der Unabhängigen an¬
genommen.

Es folgt d:e erste Beratiing des Gesetzentwurfes über den
Staotsvertrcg . betr . die Übertragung der preußi¬
schen Staatsbahnen auf das Reich. — Die Vor¬
lage geht an den Hauptauöschutz.

Präsident Lrinert erbittet und erhält die Ermächtigung,
den Tag und die Tagesordnung der nächsten Sitzung der
Landesversammlung zu bestimmen . Falls die Reichstags-
Wahlen nrch vor der Ernte stattfinden sollen, weiche der
20. April, sonst der 27. April in Betracht kommen.

Das Sozialkfierungsprosramm.
Br. Berlin , 1. April . sEig, Drahtbcricht .) Die Regie¬

rung hat die Absicht, alle in letzter Zeit in Erwägung ge¬
brachten Sozialilirrungspläne  in den Vordergrund
der allgemeinen Beratung zu bringen . Nicht nur die Sozia¬
lisierung des Kohlen - und Kalibergbaues , sondern auch die
Überführung der Bewirtschaftung aller natürlichen Energie¬
quellen des Landes in Staatsbesitz sollen wieder so weit er¬
örtert werden, daß bis zur Einsetzung der Neuivahlen ein
fertiges Programm hergestellt ist. Mit diesem Programm
wollen die Mehrhcitsparteien in den Wahlkampfs eintreten.

Die Schlietzung des Loches im Westen.
mz. Berlin , 31. März . Die interalliierte Rhein-

landkcm Mission  prüfte die deutschen Verordnungen
über die R e g e l ,t n g der Einfuhr  vom Standpunkt der
ihr cbliegenden Sicherung der BesatzungSarinee. Sie teilte
mit, daß mit Ausnahme etwaiger Verfügungen über die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln oder sonstigen M̂aterialien , so weit
sie für den militärischen Bedarf bestimmt sind, keine Ein¬
wendungen dagegen erhoben worden seien. Gleichzeitig ge¬
nehmigte die Rheinlandkommission die Verordnung vom
20. Dezember 1919 über die Ausftrhrkontrolle. Es ist zu
hoffen, daß die Rheinlandkommission im Verfolg dieser Er¬
klärung ihre Organe bald anweisen wird, den deutschen
Grenzbeamten nunmehr die Handhabung der deutschen Ein¬
fuhr - und Ausftlhrverbote zu gestatten. Die vollstän¬
dige Schließung  des Loches im Msten ist aber auch
dann mBH nicht erzielt , weil die Maßnahme durch allzu
we - tgefaßte Einfuhr von Militärgut  für drs
Besatzui.gSarmce mehr oder weniger illusorisch gemacht wer¬
den kann, und weil von uns unerwünschte Waren in einem
für unsere Valuta unerträglichen Umfang hereinkommen
können. Bekanntlich hat Frankreich , das feit Juli vorigen
Jahres die von uns gewünschte Aussprache über die Einfuhr-
frage hinaus -ögerte , sich jetzt zu solchen Verhandlungen be¬
reit erklärt . Die erste Beratung fand bereits in Paris statt.
Wertere Sitzungen werden bald folgen, Es ist zu Kossen, daß
sich aus diesen Besprechungen die tatsächliche Schließung des
Locbes im Westen und damit die erste Möglichkeit zur
Wiederherstellung unserer Valuta  und gleich¬
zeitig auch zur BesserUirg der französischen Valuta ergeben
wird, und daß ferner auch diese Besprechungen im übrigen
einem geregelten deutsch-französischen Ein- und Ausfuhr¬
verkehr die Wege ebnen werden.

mz. Paris , 31. März . Der . Temj-s " tritt dafür bin, daß
man Deutschland die Zahlung seiner Schu «den er-
leichtere  und sein Interesse , die Schulden zu bezahlen,
erhöhe, indem man nwglichst bald einen festen
fümme mb dqz» nicht etjt ben  Mai 1920 ftteäwfe.. ' -

!



Wiesbadener Nachrichten.
StaLtverband für Ängendfürforge.

Über die kürKich unter dem Vorsitz der Frau Dr.
Reben  stattgefundene Iahresoeriummlung wird uns beruh¬
tet : AuS dem Iahresberich  t, weicher zur E>rr,ich m der
Onievstraße4 «WSku-at , gebt hervor, dast sich die Arbett wMer
rwmehrt hat. Die Zahl der Fälle von Krädern imb Jugend¬
lichen ist von 1080 auf 1281 ge-sttegen. von denen 890 Mä«
Bearbeibuncr kamen, und zwar 228 auf die IugendgerichtchÄfe,
dOO auf Kinderschutz und 153 auf dre Fürsorge frrr .Rrnder-
,übrige. — Ir , der Autzenarbeit  wurden zu Behörden
und FamAien 5274 Wege gemacht. Die Spr-schsturide wurde
von 2117 Personen ausgesucht. 1928 Delephonaesprache wu^
den erledigt. Die Zahl der Postern- und -ausgänge belief sich
aus 2605. — Ein neues Feld der Tätigkeit schuf sich der Ver¬
band durch die Ovganistttion einer Hnushrlfe für er¬
krankte F r auen  und junge Witter , dre während des
tonen Bestechend über 00 Frauen mit 2000 Pflegetagen zugute
tam. Die Kosten betruoen 379 M. — Während der Smnrner-
-ncmate hatte der Verband die -erhrlun-gsbedürsttgstLn Kinder,
dir chm durch die städtische Meinki-nderberatungsstelle.genannt
wu-rÄSN, in einGM^ ln.̂ echeiw UnHer den Eichen
wo bie Kleinen ta^öü-b-er bei guter Verpflegung mD sachge-
mckster Leitung Lust- ung Sonnenbäder neu men konnten —
aegen 100 Kindern konnte so gesundheitlich wereullich gehol¬
fen werden. — Viele gute Erfolge batte auch die Tätigkeit
der Schulpflegerinncn  zu verzeichnen, die selber an
einzelnen Bei wielen kläriegten. wie durch die Fürw^ e für
ein durchs die -Sch'.Ae gsmeDetts Kind oft Hilfe und Besserung
der ganzen Famüteno-rdAtnifse 5-erbeigeführt werden kann
und bernPetsr «in roie notwendiges und rritzuckeS BlndsKred
ihre Tätigkeit zwischen Elternhaus und Schmie drrftellt. —
Der Wunsch des Verbands nach Vermehrung der Zahl der
Scku-lpsl-egerinnen ist nur btgreif-l ch und. wird thm zur Er-
halltung desfeilben bofsentlich durch Zuschüsse von Stadt und
rKehoodei und freiwillige Spenden aeb.'lfen werden. — Die
Ausgaben des Verbands betragen 17 816 M . die gedeckt wer¬
den durch Beitrüge der anaeschiassenen 29 Vere'ne, durch Zu¬
schüsse der Bshördtn und Stiftungen. Der Schatzmeisterm
wunde Entlastniig erteilt. Herr Blust wurde als Kassen-
prüfer gswäb't. Zum siellvettretonden Vorsitzenden wurde
«berr Geh. Rat Lieber  gewählt, ulk Schatz Meisterin Frau
v. F retzhold  Mid als Verübender Herr Stadtcrt SanttätS-
rat Dr . Friedlander  Die Leiterin der Geschäftsstelle
Fräulein Kirsch bäum  erläuterte in einem Referat die
Tätigkeit des Surdtterbauds in Ergänzung der Arbeit des
städtischem GomeindemaisernntS. , ,s,_ __

— Fkvifchvrrteiluns. Am Samstag gelangen in sämt¬
lichen Metzgereion 175 Gramm AuÄ-andLgestierfleisch zur Ver-

— Kap ltalertragSstruer und private Hyvothckknschuldner.
Die Direktion der Nass-a»nsch«n L<yidesbank schreibt uns:
' -Durch die Zeitungen geht eine Notiz, dah nach den Besttm-
nmngen des am 31. v. äff, in Kraft getretenen Kapilätsrtrags-
steuergesetzeö von -allen inländischen Zinsen, die am 31. Niärg
1820 oder später fällig werden. 10 Prozent Steuer vom
Schuldner «tt^nziehen und am das zuständige Finanzamt ab¬
zuführen seien, ferner, daß diese Bestimmung auch für die
privaten Dcwlehns- und Hypochekenschuldner zutreffe. ^ Um
Zrrttimer zu vermeiden, weist die Direktion der Nassauischen
La>nldesbanl darauf hin. daß diese Bestimmung auf die Dar-
tebns- und Srsotbcfenschnldnerder Nassauischen Lan¬
des bank  und -Sparkasse nicht zu trifft,  da diese In¬
stitute öffentlich-rechtlichen Charakter wagen und daher von
der Steuer befreit sind. Em Steuerabzug von den diesen
deÄen Instituten gefchulldetem Zinsbeträgen findet also nicht
statt.'

— Rentenvorscknßzahlung. Der Streik bei der Set»
l' orgung -Sstell « Wiesbaden  ist noch nicht beendet.
Heute finden die diesbezüglichen Verhandlungen in Köln statt.
Die Leitung der VerforMngSsttlle Wiesbaden hat. wie sie und
schreibt, mit der -Streikleitung ein Abkommen getroffen. Latz
die Kasse der Versorgungsstell» an zwei Tagen vor dem -Oster¬
fest g-eoffnet wird, um den Kriegsbeschädigten den für den
Monat April 1920 fälligen Borschuh auSznzMen. Demge¬
mäß findet die Auszahlung der Retrtenvorfchüsse für Wies-
baidsn urid die Vororte am Donnerstag, den 1., und Samstag,
den 3. April 1920, in ovdr.nnaSgemäher Weise statt. Die
Kassenstun-dsn sind den 8 bi« l2 Mir vormittags und von 2i/>
bis 51/2 Uhr nachmittags Die Leitung der Bersorgung-Sstelle
war bei diesem Abkommen mit der Streikleitung von dem Ge¬
sichtspunkt getragen, den Kriegsbeschädigten gerade vor d-m
Ostsofeff die Auszahlung der Rendenvorfchüssenicht vorzuent-
l-alien. da wohl alle Borschr.stempfänger auf ihren Renten--
pcrschutz angewiestn stick) und diesen in der teuren Zeit gut
gebrauchen können.

— Erhebung der Einkommensteuer fiir 1920. Entsprechend
>en>'chon bekannt gewordenen AnküudiMNgen haben alle Par-
im der Nut-oncklver'ammlung einen Gesetzentwurf einge¬
bracht, der die Erhebung der Einkommensteuer für 1920 iol-
aendevmatzen regelt: „T-er Reichsminister der F'-nanzen k-riin
änorÄn-en. daß und mun-cweit bis znm Empfang des Vovläufi-.

Ans Aunst und Leben.
« Richard Dehmel-GedüchtniSfeier. Man sah mit schr

lose- TuckföhLung rm ßrvtzem KurhauSs-aal; mit einem guten
Schw-enfernrohr war hier und da ein Men ich zu erkennen
Aber, -wenn demnächst eine zu allem entschlossene ölohbein:ge
^an -intzmphc»dft Kritik der reinen Vernunft" oder oas letzte
.Z-»ch-n der' Seele LeS Bürgerlichen Gesetzbuchs tanzen wird,
-dann kann kein Arfel zur Erde. Die Stimmung war ent-
-p-ettvnv ries unter Slull̂ und was mä)  die Herrschaften aus
Frankfurt untecuahmen, nickstS wollte verfangen. Dr. N̂orbert
Ein st ein sprach einleitende Worte, die eine Würdigung
Dchmels im Telegrammstil gaben: der Dichter ist als Künstler
eine borbereirenbr Berkönlichkert gewesen, eine komplizierte
Natur von mtensteftem-EinzeNeben. dir zugleichb>e Le-benS-
fülle de: Gefamchrit in Och eingeMürst bat. Sei-n Leben war
ein unermüdliches-Schaffen an der gedanKchen Menschheit.
A's B^Lu-s des Dichters erkmutte er, das Geiamtlcben des
Mannes zu kürwen und zu tichten. — Die kurzen Ausfüh-
ÄUiNifflen mar-ein ftcrrfQ&knöcn, w-snn auch nicht v-sn
em-er schlagenden Mldihaftigtttt. Dann lang Richard
B ret ten se ld vertonte GMcht-e DchmelS, die er pragvamm-
Tnötzig und glatt « lledigte- Der ausgezeichnete Regisseur miü
Dramaturg Hartung  ist kein Rezitator; mit seiner scharten
Kommanbostilme zersägte er -die schönen Berie DehmslS ohne
Mii-lei'd m kl-eme Stücke Er rft wüül der Ku-nMer des
Chäräkterisi-sremS ron Typen; Stimmungen.^ besonders
inrische. gehorchen ihm nicht. Fräulein Gerda Müller  hatte
mehr Erfolg, am meisten mit „Der Lübensmehe". . Doch auch
ste'kairnte vaS graue N-ebeimassiv allgemeiner Meichgültigkeit
nicht beschtr-ören. In einem von Fräulein Müller. , Herrn
'-sta-rrung und Herr-u. Ka r ch0w zum Scistutz vorgelesenen Akt

dem Dram.a „Der Mitmensch" fiel der letzte Herr -ange-
«vbm auf — Der A-bend war rerschlt. Alles verhallte, zer-
Dlittsrhe alle» M «uf Felsbode-n. Jede Spur van Kimft-

goa Steuerbeicheids fiir k-as Rechnungsj-chr 1920 die Ettikom-
mensteuer vorläufig weiierzuzahlen rft. dis nach der testen
landeSvechMchcn Veranlagung zugunsten der Lander u«i-o,Ge-
insindea (Gemeindeverbände) zu sntrichten war oder wäre.

_ Erhöhung der Rollgebühren. Die Handelskammer zü
Wiesbaden benirwortete der Etsenbahnverw-allurig gegenüber
die Eingabe dös Rollkontors, betr. Erhöhung der Rollgebuhrm
in Wiesbaden mit der Maßgabe, daß der Mndest;atz fu:
Frachtgut in Zone 1 auf 2.25 M.. in Zone 2 auf 3 M. festge¬
setzt wird.

— Erhöhte Frachibrrechnuag in der Binnenschiffahrt. In
einer Eingabe der Handsl-skommer zu Wie-sbaden an den her¬
ein zur Wahrung der Rhemschifftchrtsnrjereffen, DulSouvg.
üvächt'Ldie Äie<tu-v ujü)
laut tzMorÄensn über -bie iteiKMl ch2 Erhöhung ber
Frachtraten, übcrlisgezeiton und Überliegegekderv,rr und wies
auf die nunmehr v-nhaltba-ven Verhältnisse kn der Frachtoe-
rschnung der Binueirschiffahrth-n.

— Verborgene Wunder der Klrinwelt führte gestern abend
Herr Georg Weidhaas (Greiz ) im kleinen Saal des Kur¬
hauses im Lichtbild vor. Der vom „Kaarttnännischen Bevern
veranstaltete Vortrag war seit längerenr ^vorgesehen, aber
wtedLvhott abgesagt worden. Das Interesse an den Borfiuh-
rungan selbst hatte aber dadurch keinen Abbruch erfahren.
Herrn Weidhaas stand-en Met von ihm selbst konstruierte Pro-
jektivnSmiiroskope zur Verfügung, die mit bnwundernsw-srter
Schärfe die kleinsten Einzelheiten der Präparate, so wett sie
dom Auge mit Hilfe des Mikroskops sichtbar werden, auf die
Leinwand zaubert-en. In gem-ei-rwerständlicher Weife wußte
der Vottraaende die zum Teil leSenden Bilder zu eoläutern
und wiffenswerbe Aufklärungen über die Mikroskopie sowie
die wett au-sged-ehnten Grenzen ihrer Anwendungsmögl chtett
zu ae-ben Das Ultramikroskop und das Polarisations¬
mikroskop. vermöge dessen sich noch die feinsten Kristalle i-n
einem Körper, der cm sich schon dem menschlichen Auge nichi
mebr sichtbar ist. nachw-eisen lasten, stellen wohl den Höhe¬
punkt des Gegeigten dar. Aber auch die'-er wird sich, wie der
Vortragende ausführte, noch steigern lasten, denn der uner¬
müdliche Forfche-rgei-st macht immer neue Entdeckungen aus
dem Gebi-ei der Mikroskopie, wobei Deutschland an hervor¬
ragender Stelle sich-bcsindet. Die Bilder, welche niedere und
niedrigste Lebewesen sowie Kristalle in ihrer Bi-vdung zeig¬
ten, -wurden ebenso wie d>e Ausführungen auimerRam ver¬
folgt und am Schluß durch lebhaften Beifall «usgezeichnet. -r.

— Schleichhandel mit Holz. Auf eine Anfrage der DollkS-
wirtschaftlicbei: Abteilung des ReichÄvtrtsch.-i>stSministeriwmI.
Berlin, ob Klagen über den Schleichhandel mtt Holz auch in
den Kreisen der Industrie und des Handels unseres Bezirks
laut geworden seien, gab die Handelskammer zu Wiasbaden
von den vovlieg-enden Klagen Kenntnis. Nachdem nunmehr
ein Ausfuhrverbot für Holz für das besetzte Gebiet erlaffen
wurde, dürfte dem SchleichhandÄ wohl ein Riegel vorgeschoben
sein.

— Die Preise für Zündhölzer. Aus Berlin wird halbamt¬
lich wiederholt darauf aufmerksam gemacht, dah die Preise für
Zündhölzchen in- uttd ausländischer Eczeugung erhöht wor¬
den sind und der Abn-ahmeipr-et-s sitt ein Paket Zündhölzer zu
10 Schachteln 3,50 M oder für die Sambiel 35 Pf betrage.
— Die ausreichende Versorgung  der Bevölkerung
mit Zündbölz-ern wird jetzt durch genügende Einfuhr aus dein
AyShrnd ficherzustellen angestrebt.

' — Es wäre zum Lachen, wenn'? nicht>'o traurig wäre?
Wie 001-8 Höchst berichtet wird, könnt? dort am Freitag ein
GüterMg nicht -abgc-laffen werden, weil , von einer Anzahl
Wagen die Puffer scheiben aestcblen waren!

— Valuta und Anslandszeituug. Es dürfte noch iventq
bekannt sein, wie durch di« gegenwärtige Bcßlutad-e Anslands-
zettungon in die Höhe'gegangen sind. So mutz man heute für
ern Atwnnement des während des Kriegs in ganz Deottschland
so bekannt gewordenen. Berner Bundes" jährlich 127 M. be¬
zahlen. für den Bezug unter Kreuzband pro Vierteljahr
60 Mark.

— Preuß. Klaffen-Lotterie. Die (gt tlöfuttn bet Lose zur4. Klasse
bat bei Verlust des Anrechts bis spätestens uni 7. April er. zu er-

Auszeichnung. Dem HilfspoUzeiwachtmeister Eduard Erhard
nurde von seinem Regiment der Sckles. Adle: 1. Klasse in Silber
verliehen.

— LrbenSmitteldiebstahl. In der Nacht von Sonntag ans Mon
tan dieser Woche ist in ein Landhaus an der Bierstadter Straße ein-
aebrochen und eine ganze Menge von Lebensmitteln, namentlich
BMtcr, Eier, Speck usw., im Gesamtwerte von bvl) M. gestohlen
Lerken.

Ksr-berlchte über Kunst. » ortr »«e »«» Berwanvr -«.
« Raffaustches LandrStheater. Am 1. Osterseiertag geht „Parsifal"

bei aufaeh. Ab in Szene. Den „Gurnemanz" singt Herr Nosalnvuz.
den Tunrel* Herr Kipnis, den „2. Knappen" Fraulein Zinner.
Am " Oster?' teriag gelangt d'Alberts Mulikdram, „Die tolen
Auaen" zum erstenmal in dieser Spielzeit zur Aussühr-mg. Neu
besetz» smd du Partien des „Arcesius" niit Herrn Androp des
L' imen" mit Herrn Bu,ch und des „Ktesiphar mit Herrn Sch,.-n.

"ste Partie des „AureliuL von Galba" singt aushilfzwnse August
Gloderaer vom Landesthecter in Dacmstadt.

» Kurhaus Für den 1. Ostcrseiertag ist ein Orgel-Frühkon;eit
im Abonnement angesrtzt, ausgesiihrt von den Herren Cornelr-rs
llzarnrowskr (Orgel). Max Bucksath(Gelang). Ludwig Schotte
earvsänalichkett schien bcn dem u-nbei-nckichen. leeren Raum

Fast l>eiremdttrn die .Künstler ans dem Podium,
die sick öffneten und den Menschen Gefühle ofienbarten. die
st? mit kalter Micken-betrachteten. Fa, das AusSretten mensch¬
licher Ersibüttermig berührte nahezu peinlich und w-rmve wre
Prostitution. Die Künü:er erquäli-en sich mühiunen kargen
Beifall, der le-n-denlahm auf-ftrtterte und schnell wieder zu-
sammensank. Die beisttge Eltt-e Wiesbadens hat Beranst-rl-
tern wertvoller » ende, bei denen sie Ehren halber halte er¬
scheinen muffen, schon öfters Undank reichlich ins Glas ge-
aosten Bevanstotter werden sich darnach rlchten, und es
-st zu befürchten. Smh infoltz-.dessem dep Kitschg-tt ms Krau,
schietzi. \ .

_ Konzert. Unsere WieSbadMer WLnnerchbve sind m
dielfem MüsiLwinter fleitzig an der Arbeit gewesen: sei nur
erinnert, dich - außer den gewohntenB-e« Mskor,Mrten-
brr „Lehre-rgesangverern auch in den Geistlichen Muisorau-f-
föhruiigen der Lucherkirche unter Herrn Zecks Leitwng mtt-
wirkte; dich be-r „C-oneordta"--Verein in einer Sonberveran-
stattuna des Kurhawl-es seine Sonbrrku-nst im Dorttaa des
deutschen VolkJlieds auch unter dem neuer- Dirigenten Herrn
Dann-Lb-erg bewähren konnte; und dah der „Wiesoadener
M ä n n e r ge s a n g -B e r e i n" erst kürzbch:wch in der Ans-
führunq von „Fe-ustL Verdammnis" von H. Berlwz unter
Herrn "Profestor Mann st ädts  L -eitung erfolgrech ,mtt-
wirkte! Dieser Verein gab nun gestern m der Martttrrche
rech kein 2. Vereinskonzert,  und zwar all? eine „Ge-
dächni-sfeier für die rm Krieg Gesrllenen' . Tod. Trauer und
— Trost- di.s war der ernste Dreiklang, ans den das Pro¬
gramm abgostimmt war. Der „Männery-esang-Verein" sang
zunächst in sehr fein abgesrnstcr Kilanqlichke't zwei Mrietterr
von Palästtina und Lotti, von denen die erstere: „O bon:
lesu" durchd-e einifachLOlD-reiAangs-F-vlgen und fairsten har¬
monischen Übergänge besonders feierlich wirkte. Wettebhm
wg-r es Grolls rnthrvoll«uSsträmenbe Motette gnädig unid

Mend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 15S.

Sport.
* "Bütmettterv. Platen *. Ein« unserer bestenH« renrettw

RitttneiüirW. v. Platen, hat, wie di« „Frkj. sttg. new-t. bei den
letzten Kämpfen im Ruhrgediet zwischen Düsseldori und Wesel durch
Bauchschust den Tod cechnden. Bor dem Krieg ritt er oft aus der
WiELner Bahn. Er war ein sich« « Retter, ver nur wentz

^ ltzuhpäll. Am vergangenen Sonrrtog weilte die 1. Mannschift
der SpielveremiMNg Wiesbaden in Bingen als Ga,t des dorren
Fufbaüvereins und unterlag um ,chomm Spiel mit 4.1
Rückspiel gelm-.gt morgen Oertag aus dem Spvrtolch an der Wau.
stratze zum Austtag. Beginn 2,39 Um._ _ _

Handelsteü.
Berliner Börse.

au . Berlin . 31 . März . Die Kursbewesuas an der Börse
war wieder aurezelmäSis. doch herrechto eni^,iaieJen iStimmumr \ or. da aneenommen wird, daß die Oetanr ae.
neuen Generalstreiks abeewendet ist. -A 'lE -w bs,ebsteigerte wiederum Petroleumwerte. Am Monlau narkt
die Besserung der Phonixaktien um Ober 30 Pror. aaa
Signal auch zu Steigerungen anderer rheinischen « »ttsw
werke. Manuesmann gewannen TO Pror . HSs.h 1- fror.
Schiffahrisaktien setzten au den geheuerten Kursen ein.Hainbui ger Paketfahrt wurden in großen Posten, mts, den,
Markte genommen und gewaiinen etwa 18 Pr-« . Als ‘jrunu
wurde üie Beteiligung Amerikas an der Gesellschaft se .tend
gemacht. Auch für Kolonialoapiere und Kaliaktien be¬
stand reges Kaufinteresse. Kanadaaktien stellten « ch vor-
übereehend über 100 Proz. höher. Mexikanische Anleihen
litten nach ihrer gestrigen Steigerung nicht unwesentlich
unter Gewinnrealisierungen. Deulsche Anleihen gut be¬
hauptet. österreichische und ungarische Renten wenig oe-
achtet. Fob <j vo!H 3L mn  im
vlv. Baak-Aktien.
8
7
S12t
7
7
|ev.Ir»

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Dise.-B.
Danustädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Natmn.-B.k.Deutsch!.
Oesterr . Kredit-Anst.
Beichsbauk . .

InVa
310 .00
178 .00
143 .00
341 .00
323 .00
181 .00
148 .00
143 .00
127 .00
107 .88

Die.
0
®

220
7

17
IS86
12

SO
ISto
10
12
12&
&14
?v»115

10
7012

25
SO6
20
12
12
25
10
710s
7

12
S

18

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - NürnbergAll«. Elektr. ~

700 .00
00 . 00

330 . 00
403 . 00
27 5 . 00
588 . 00
441 . 00378.33228.00
346 . 00
350 .00
3 SO. O
46 5,00
1130 .0
333 .00

00 .00
455 . 00338.00
870 . 00
450 . 00
368 . 2500.00
620.00
337 .0000.00
346 . 00
33 .00
416 .00
369 .00
230 .00

.-Ges
rgml.—, — . .

Bad. Anilin n. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocliumer Gaßstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwcrko
Beton- u. Monäerbau.
Deutsch-Lus . Bergw.
Deutsche Kaliwerke,
Dtseh.-Üebers .-Eiekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bidet M. .
Dtsch. Walt . o. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöi-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Esehweäler Bergw. . .
FriedrichshiStte . . . .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr , AuHermann .

Von» Valutamarkt.
S5 Berlin. 81 Marz. Die Mark wird

12
5V»

202»
1510
10
15
0(I0
I
• I00

In v.
Hober.lohewerke . . . 241 -00
Hösch Eisen u. Stahl 413 .00
Ilse Bergbau . . . . . .— - - hätte 333 .00

,n . 493 .50
kietheim Cellulose. . » 10 .00
Kronprinz MetaiU. . .
Lahmeyeru . Co. . . . » 30 .00
Lauchhammer . 34 ^. 30
lindes Eismaacbincn -330 .00
Ludwig Loewe u. Co. 395 .00
Mannesmonn Röhren
Obersßhles.Eisenbed.

Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orensteia u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellanf. Kahla . . .
Rositser Zuckerrafl . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metaüwarent
Sachsenwork . . . . . .
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanz»toff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. C61n-Rottw. .
Weiler-ter -Jäeer Ch.F
Westeregeln.
ZeilstolAvaMhof . ».
Hamb.-Amer.-Paketf.Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tobakregiet. . .
Otavi Minen . . .

Genusacheise . . . »

475 . 00
2 19 . 00
3/3 .50
37 i .75
360 . 00
315 .00
650 . 00
26 1.00
483 . 00
404 .50
334 . 75
3 70 .00
314 38
413 .75
3 20 . 50
35 4. 00
11 ». 8500.00
333 . 50
390 .0000.00
780 . 00
352 . 00

CO . 0000.00182.00
613 . 00

00.00
1371 .0
847 .00

Am̂ r^ 1mir375 - 77.50.I KoÄ a^ lTi7.50- 7lf tSl^
hottn üD - M Zürich 7.90. poluische Mark 44Ä). Zwaazie-
markstuck 285 Devisenkurse: Deutschland 7.95
f7 9itl’ Wien 2 65 (2.75k Prag 7.40 (7.40h Holland 211.51
f>10 751 New *erk 5.73 (575h London 22.19 (22.30h Paris
?8 30 (3990h Italien 27.30 (27.90h Brüssel 41.25 (4- 30),

ÄÄ 'ÄvwiÄÄ ' Mi « ®gaa siiiÄMÄttÄ M
Kor eithaeen 49 60 (49.90). Stockholm o3.~ (48.2o),
ChritSa 5l4 (51.65). New York 2.72 (2.71%). Warschau
1 75 (1.90h Prag 3.65 (3.76 ). Madrid —.— (48.—). Rom -
(14.- ). | m _

HHenb -A»sgade nmfaftt 4 Seiten.

SetanttBorttt* f3r ;S'üc Ben®?o"aieV
haltuuss « « : S - »• « a “ en “ otIfi r ^ en  Hmdeiueü : W. 4- tz: Mr S»
^ «Ltakn und RMaEst: Dornans. .»mm « in
Druckv. Verlag der2. S ch«ll «nbereichen S-sbuchbruEsi inSSSetW«

09 i *dittBnbc der ßdirittlettnn * 13 dt» 1 US*.

(nicht ..Gmäd.ck und bannberzich — w:« dsr.
Dtrtasnit bclhauptet), darin der Chor däs , v̂ e,
irtScwebTin ausnehmend« Aarhett *£ & * ** & *>;u Neh ^ rö etwas senttm-snta.ifcheM»Ave dlrnr besond-i.-
auch die' arschmackvolleAusMvumz der Ealopartren̂ ersteurc.
Ein selten aebörtes Werk war der mtt L-r'Ze-rbep.-i.-etWw8 ge-
ttlnseue Cĥ r »Auf die bei Thermophlae Gebttlenen» von
Mar Bruck: ein  ernst gedachter Helvei sEg . dem der Verein,
wm feime-r oft gerühmten musikalischen Zuverlassrgkett bestem-
mtterstützt. mtt ebe-vner Festtgfett ansttmmte und zu Pchckti-.
aer Steigerung — und d-armt auch zu der « absichugten traf-
Ligen Wirkung brack-te. B. SachnerS„Allmacht" beschloß dann
die Gbowortrüge in Sefriedigendcr Wen«; die sorgsam tuw
fid&tsr fit̂ reubs Hcmd bz*  Hen -n M a u n fta bt inüu}te itu)
ldurck-gebends sehr wohltuend bemerkbar. An der Orgel war¬
tete Herr Petersen.  der mtt virtuoser Technik m wert¬
vollen Kompositionen von Reger. Rheinberger und Wolftum
seine Kunstfertigkeit in der Behandlung des Instruments
uberzeuge-nb offenbarte: den an sich leildenschaftÄ-os-en. über
momentan« Gefühlsvcyungsn erhabenen Charakter der Orgel
wüst!-? er überall durch reiche Schattierung der Ton-farben
m MeSm,  ohne der Würde des Jnsttuments Abbruch zu tun.
Gern gehört, wie m:mer. wurde als Gesa-ngsfolist: Herr
A. Kt p n i s : er hatte erst tags zuvor im „Purstfal" die Partie
d-es „Gurnemanz" in wavmstMeuder Weise.durchgeführt und
bewahrte nun auch seine Vertrauthett mtt dem kivch-liche-n Ge¬
sang. Li« . Meflsias"-Ari« .Das Volk, das im Dunkeln wan-
kesi* _ ' fa-tzte er in echt Händel scher Grotzhei-t auf; und in
den ,.4 ernsten Gssängen" von Brahms gelang es ihm, die
Kontraste von herber Resignttion und innigem Gtttvertrauen
in reine Harmonie aufzullcien. Der Vortrag liest die Sck;ön-
hett und weiche Fülle des Organs (gewisse Überspannungen
rm Ton waren da ganz über slü»ftg; rückhailtslos bewundern.
Sämtlichen Vorträgen des Abends folgte die zahlreiche Zu-
hörerkchast mit attdachti- «: AuftwerkstmilM. Q, O»
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Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien

ans die FteischmarkenI—10

175  s Auslands -Gefrierfleisch
verteilt. Der Preis beträgt:

für Entheitsftücke4 .40 SRI. dief 75 «
12.50 Mk. das P und

für Vorzugsstücke8 .SO MI . die 175 &
10.— Mk. das Pfund.

Wiesbaden , den 30. März 1920. F3S5
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der stLdt. Schlachthof .st vom 1. 4. ab nur Montag ».

Mittwochs und Freitags und zwar in der Zeit von
7 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags für de«
Betrieb geöffnet. Schlachtun en von Schweinen werden
nur Mittwochs und Freitags zutelaisen. F282

Die Schlachthos -Derwaltung.

Internationaler FuBball-Wettkampf
Karfreitag , den 2. April, nachm . S' /3 Uhr:

SdlWelZ (F.-a Solothcrn I)
gegen

WIßSfeöSäöSl (Sportvere ’n y
Sportplatz Frankfurter Straße.

Restaurant . Linie 5. Gedeckte Tribüne.

Men Freunden , Bekannten u. Gönnern-
zur Kenntnis, daß ich oas

Hotel und Restaurant

Chausseehaus
ab 1. April übernommen habe. ES wird
mein eifriastes Bestreben fein, für gute
Küche. Kaffee. Kuchen, Lei « und Bier
besten« Sorge zu tragen.

Friedrich Wahl und Frau,
iangjähr. Mitgi. D. L B,

Kaiser „ BlMj " - Backpulver
in bekannter Güte , Vanillezucker etc.

Scbloßdroserte Sichert , Marktstr . 9 .\ DopeÜtülpIte,2 ui.Gislfli.,
1 großer Giskasten . Gartenmöbel,
10 ÜOOL Rheinw .-, 6000 !2 Bordeaux -,
5000 Rheinw .- und Schnaps -Liter¬
flaschen »6000/1 Sekt -, 1 Wagg . neue

Schlegelflaschen zu verkaufen.
Acker, Wellritzstraße 21. Tel. 3930.
ÄMM . M .L SoWlWMlir.

Lyr««, , .>»«<•■ netten. Armbänder , « eiterte. Leuchter,
WK" Brillanten "Wtz

lanft als Fachmann reell

« - u. kweMW -reWM FH WßA
Lbere Weberg. 50. Bitte genau auf d. Haus-Nr . zu achten.

' PÄmen-uitD Ls Iz.-M!!ch«
icaie Photo -Apparatr , Instrumente . Fahrräder mit

»nd ohne Gummi kauit stets

Mtpm  4166, E . Ludwig Tel-Pho« 4180.
Reell l — Mtmritinsstrastc 0. — DiSkrci.

Bitte nicM verwechseln ! |
allergrößte AnkaufBei

Brillanten, Kolzbrenn-
siiften,Thermokauter,

Zahnaebissen
cb ganze, zerbrochen * «der solche, die In Kautschuk
gefaßt sfnd, goldenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
betludet sich nur bei

P firnwhnt rMWM .rr. i.L
«s « %$& Kein Laden. Teleph. 4424.
Bevor Sie verkaufe «, fragen Sie bitte in Ihren Be¬
kanntenkreisen , wo Sie Ihre Sehmuckgegenstänue

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen Sieber meine Firma empfehlen 1

u. 5 Minuten
v. Haupt-

. . . . l ( r  bahrchof,
it 2 «rosten 4-ZiMmer.Wohnungcn u. reichlich. Zubehör,
vie schöner Kader- mit S Schaufenstern «. Wotzmmg»

sofort preiswert zu verkaufen.
Schriftlich« AqosbM «»kr % «W « t-ö» Tagblatt-

Das 10. KnHniiB- Sonzerl
Jloviiä $en °>Aben «9

wurde aul

Donnerstag , 8»April,J/erlegt

Äasiiaiimelage
bis IO . April!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erb« !

Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30 x 88 cm, mit Karton.Samson&

m.,bill. Preisen © r . Surgstr . 10 (Fahrstuhl ).

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Trotz
Teuerung
bili. Preise

MM « iM WWW!
8 LWW«elllMtzr is.Z.ZÄm str.18.

GeschästSstunden 10 dis 1 Uhr unb 4 bis 7 Uhr. F384
Dafelbst tft der neue Tarifvertrag für kaufmännische Angestellte erhältlich.

Za banfen gesraÄ:
Modem elngerictiiefe

Sehnh-Crem-TFabrik
(Bohnermasse , Putzmittel usw .), im Betrieb befindlich , mit
gutem Umsatz . Eventuell auch Angliederung , Beteiligung
oder Zusammenlegung mit bestehendem verwandtem Betrieb

(alte , angesehene , gutfundierte Firma) 1 möglich . Gell, streng-
vertrauliche Angebote erbeten unter M . 675 an den

Tagblatt -Verlag.
Fssa

mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewahrtes anregendes Mittel bei
Schwaehezuständen jeder Art.

__ Alleinverk . per Fl. 4 .50 u. k - Mk.
SchStzenhof - Apotheke , Langgasse 11 . 395

Sisetilikörjrileßii“

Fleisch
für däe_Festtage!

Ea rned bsef
Marke Swift

Dose (1 Pfd. engl .) Mk. 13 .25
bei 10 Dosen Mk. 13.15

bei List , ä 48 Dos. Mk. 13.-

Sferm . Knapn
Z Marktplatz 3

Tel. 84S8.

Bin stets Käufer für

Zlafchen!
Rheinwein-,Sekt-,Bordeam-,Kognak-,
Burgunder- und andere Flaschen und
werden abgeholt zu jeder gewünschten

Tageszeit, auch auswärts.

Hmen-Wl
Boxkalf.

Damenstiefel
Lochs Haft.

Kinderstiefel
in all. Grötz. u. Preislag ..
KMN'üllbettssW

u -Hakckchuüe. Rindsled..

MLNer-Arkellsj^hr
vreiswert bei

R . Schützler
WirSbaden. Dleicisttr l , P
Ein «/ §>of. Slratzl.nb.-Deo.

Göbenstr. 7, Hinterh. Lager.mummn MMMen
Ständiger Ankauf von

Flaschen,Weinkisten
Korken, Papier z.killst.
Eisen»Metalle, Lumpenu. dergl.

Tel. 3930. Fr . Ackar.
Postscheck-

konto 18659.

M irre WelW!
Hochfrnt. Lachsschinken.

Svrned beef snd Zcivrlat.
Lbst-Am« k

wieder einget rosten, in
Kiltcken und «rudgtwosrn.
S . LStb. Herrnaartenstr. 7AwtwMf4.717

! ! Vor der Steuer ! !
Garantiert reiner

Tsbar
Mitteifchnitt

100 gr-Paket Mk. 5 .—.
Zigarren . Spezialgeschäft

Josef Witte
nur Echiersteßner Str . ln

Ecke Adeheidsttaße.

Zigarren
von 6( Pf . an. Eari
Dcstbetn-er Stratze
Test schon 21 Ob.

Offeriere für die
Festtage:
SpsierSing-Apfclwein

Beeren -Wein u.
Trauben - Wein

Kognak «m
Auslandszucker

Kaffee — Tee
Schokolade— Kakao

la Sdimals
Kund . Milch usw.

Jrife Kartell
Blücherslr . 24 Tel.1914

MMglanzhsll.EMt'
Apfelwein

4 M ., ohne.

A. Kriessing

HolzvnlWs
OWrjMMtt
Tienstaa . den 6. April

1920, vorm. 10 Uhr, in
der GcHniitschart Rrtter,
.Unter den Eichen", auL
Distrikt lk . Ecwcchiene-
stein". Eichen: i3 ™
Dckteilu. Shiiipp., Buchen:
405 mi Scheit u. Kr.npp.,
144 Hdr. DurchrernnngL-
wellen, Natrlhrlz : 3 nn
Knüvs . '. ferner a .rZ Dtstr.
37 ..Wrherwand ' . Buchen:
68 i-m Rciierknüv !).. 9 <Vdt.
Wellen stln einen ffäufer
weiden nur bis 4 rm
De.-1bolz u. 3 Ldt . Wcllcn
abaeneben. b 224

M Sie Mp!
Frisch gefchlacht. Gestkgrl.
Kaninchen « jg. T iubchen,
außerdem Hühnrr -Ragout
empfiehlt Geflügethandlg.

Schmith, Caalgafse 5.
Telephon 1885.

5 Mir . Voile
weiß n.it blauen Pnnlten,
ante Qual ., we«. Trauer
zu 30 Mk. d. Mtr . su fcrf.
Näheres Wcdcw, Adot |s-
allee L8. Vart. _
10 Paar Hrrrkn.Dchnhe

u. Siietel lGr . 40—411,
d-orru'.tcr fast neue Lack-
fttt fei u. Lwibschube. alles
Frredensware. bist, zu vi.

F >au Kl rin,
Coulmstraßc 3. 1. Stock.
Braune Lrdergama

fall »eu, zu vk. Sri
Westciiditraße 3, L>th.

A vendre
Piano ä queue

comme neufideBllithner.
Schmitz , Rheinstr . 52.

gute Müder
u. n>. KiNenbezüne billig.
2 elw eftaile weiße Betl-
iit-erdccken zum Arssuch .,
da« Paar von 200 Mk. an
1 weißes u 1 rotes Tisch¬
tuch 65 u 125 Mk. Scivv.
Tertrandtraße 25. Laden.

Mendrline . Gitarre.
Lwute. Pifbrr , Violine vk.Seibcl . Tabnstrcße 34.

Meier . Ädlentraße 53.

Schlafzimmer
iEich ! m. Snco . 6200 Mk.
DösteNnaer SamkaaNe 8.

Stirb. Eich.-Schlaszim,,Küchen-Emriclst.. Vertikos
Ltür. Meidrrschr-, alles
spottlbillm. H. Schwarz.
Waliainitraße 5._

b—« Kir. H,c«
kFlegeä>rusch), S-—SG
Kernttrob . 1 Zim.«^ .Reisetasche, fort n. Milch«
wapen ß.  vk. K. Stemmlew
Kiedn icher Straß e 8. L_

gute Korken
75 Kilo, Likkilaschen.
Sck>eiben, mrck in kleinen
Posten , zu verk.

Acker, Wellritzstr. 21.
Tel. ?fS0.

Wsŝ Wr
n. Orient. Seidenstickereien
als : Tisch- ». Flügeldecken,
seid. Gewänder . TevviÄe.
Kelims . Tee- n. Kafkee--
Aervice, Silber -, Gold«,
Elfenbein - u. « Midvatt-
Geaenstände kauft

S . Weinrich.
Dell 84L W ilb elmttr. 60.
^erren-Kleider,
Wäsche n. Schube kcwck

L. Kritschgan,Moribitraße 20 Laden.
Mililärmantel , «nt erl

at tauf , aeiuest. Mstlhirr.
Dovbeur .er Straße 13
Gebr . Möbel aller HrF.

Federzeug . Mwtr., Roß¬
haare kauft Sckorndorf.

oder
Schreibfekretar
sowie ein Lexikon zu Icruf.
gesucht. Reiuinger , Möbel«
und Ank'quitüten - Geschäft,
Mauritjusstr . 4. Tel. 6672,

Kindrr -Klcvvwagen
zu kauf. kies. H. tzruk,
Wtslanditroße 83. Alb. »

«smn-feUe
kauft u . serbl

Horn , Schwalb.Str. 3&
Mtlge kAcksck

f Kunden auk. d f
t 'f.Lji .: M Tayi

Nach Berlin
Unfugs - Gelcgenhett iwMöbelwaaen.

Sveditenr
Adolf Mouhs
29 Scharnhorststraße 89

Tel, §636.

Möbl. Zimmer
möql. volle Pension, fwwe.
von Iwss. Herrn ges. Lstfr
u. W. 7«I2 TaoM.-Ärrla»

ftfir Hausarbeit
Mätche » eher Frau täA
snn' dci.weise sofort gesuch
M-anirer Straße 40. 1.

Schlafzimmer
(um ). Birken u Rüstern,
zu verkaufen. H. Schäfer.
Ettftn raste 12, Bart.

Ein Kissensofa,
neu. billia zu verkaufen.

Herlman »,
Mickielsbera7, S. Gtatre.

Kleiderschr., Sofa.
Matr .. Portieren Diwan¬
decke. Boihäi -ae zu k. «es.
Meter. Adlerstroste 63.

Scki. niederne Küche,
s. n.. lack. Vertiko, n-ustb.»
vol. Kommode. Maha .z -
Konsole billic, zu derk.

Bernhardt,
Detzb. Str . 20. M. 8 r.
Med. Küchen-Einricht . vk.

Seidel , slabnitraste ?4.

Wagen»
Verkauf!

Habe ein elegante»WordchalbiieM
ans Gummi,rill«AkM«W

(ein u. ŵeispännig ),

Ä U « Ü1 elegant.Iciflf.Sreo!
(Os'tzig), eine leichteWneue gebarroFe

sowie ein eleg. echt filber»
plattiertes Aweifpänner-
Pferde -E elchirr

zu verkaufen.r.Cen3aa,Dannffatit
Liebfrauen .tr . 48. Tel. 2u77.
Ein mit erhaltenes

W H. ZSIiSW
eatS  Eichenholz , mit auwer
Vergtasun« zu vtrk. Zu
erkra» « bei Feko-
Ibuit i

Perdu
bracelet maSliesm

et mädaiile
port . inscript , „ + qu’htsi
— que demain “ . Friere
rapporter s Mad. Senk
Dalido , Hotel Wilhelms
Wiesbaden . Bonne rö-
compense.

Verloren
goldenes KeMklOM
M't Medaillenanhänger, d«
Zuschrift tragend in Franz. ,

heute — als mor, ett*
(-f- qu ’hier —quedemainl
Finder wird gebeten das¬
selbe gegen hohe Belob,
nung an Madame So «»«
Dalido , Hotel Wilhelm»,
Wiesbaden, abzuaeben.

VerloreK
Mittwoch ctmfc 1
Schlüssel. Sonnen!
Raff. Lander-tbealer.
sos. avzu«. g. FiiidcrlrH»Kraft. Trmnwsllroste 17.

4 ParadieSrrihcr.
Stangen vcrl.. Friedrich
llraste bis Lar-ggasse. Ab'
Zwpebcn gog. Luke Belohn.
rSauLbrunneustr. 10. SA

Dm Diensrag tft »iw
metn

Wolfsspitz
entlotfcii . ®eH. gute Bek
abxo<>el'en bei Brt «r^
Deimechachinuste 9. Vor
Atllaui trird aewornt.
Junger FvL

ge'-b t». Neist qesteckt. ent«
laufen . Ewa. Lei. astzug
6ke»wt, tslcLoaff- 4.Ml - dslaLeafs' 4 .Kleiner « Ler rottthaacPinscher
enklaiu.fc't an der <§>£'
Öclet en» und BlctchsirafL
aus den Namen Eile
körend. Ge« n «elohmlk,
obzum-btn warkhtr . t»
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Mein Geschäft ist am

geschlossen.
Bankagentur

HeinrichF. Haussmann
Immobilen , Hypotheken , Versicherungen.

Uhren-u. Ketten-Cxpori!
Ein größerer Posten Uhren u. Golddoubld-

Herren- Kavalier - Metten , beste Ausführung
(nicht elektrolytisch vergoldet ), preisw . abzugeben.
ß . Silier , Uhrenu. Goldwaren en grcs, Wiesbaden,

WePenhurgstraBe 1. Telephon 810t.

Elektr. Kochtöpfs,
Halten , Herde, Bügeleisen,

n aart rockner , 425
FlflPV )etzt:  lnisenstr. 25,
I ISluiY, gegenüb .d.Realgym.

Wegen Umstellung
.einer Chemischen Fabrik in Biebrich

a , Rhein , Klidngau-truüe 46/46,
sind zu verkaufen:

Transmissionsteile
Lager , Wellen , Riemenscheiben , Lederriemen,

jtohrleitnngen
für Gas u. Wasser,

U- u. Winkelelsen
Rundeisen , Nutzeisen,

Elektro mofore usw.
Verkaufstage : Montug , Mittwoch und Freitag

von 9—12 Uhr nur . F123
Rheingaustr . 40/46, Biebrich a. Rhein.

Strohhutlack
in allen Farben , matt und glänzend.

Drog . Kneipp
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse . F. 2190.

fiolland-
ftmerika-Linie

Rotterdam — New York
Jede Auskunft u. Kabmen -Raaerv . durch die

©eneral -Agentur

Born&Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

BiaiiweiSen Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

M-_ - » u# gal ■ _ Adelheidstraße 54
C1B1II IWMPiifip Telephon 2402.

Dauer -Batterien
mH  unerreichter Brenndauer 378

FIa «k , Ltistnu. MI 25,

PrSmiirt : Gold. Med»iUe

Grabdenkmal, uni Znedhofskunst
S JS i r | n>it»Ha9cn| "LLL'

nasianfertigung
Eleganter

Jackenkleideru.Mäntel
Garantie für erstklassige Ausführung.

In- u. ausländische Stoffe,
Extra - Abtdilung.

Uebernehme den Verkauf von nur wenig
getragenen Damenkleidern , wodurch
Herrschaften den höchsten Preis erzielen.

1 "!

Peier All , Damenschneider
ROmerlor 7 . Telephon 2761.

Statt Karten!

Emil Christmann
Gustel Christmann

geb. Reichert
Vermählte.

SO. März 1920.

Kaiserslautern
Eismhahmtr . 11.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüdung bekämpft rasch
und dauerud „Firmnfln " .
Ärztlich empföhlen u. begut¬
achtet. Preis das Palet , ent¬
faltend 60 Tabletten 15 Mk.,
Zu Hab. m den Apotheken.
Niederlage: Schiitzenhos-
Apotheke , Wiesbaden,
Langgaise IR_ Fl -0

SterbesäUe.
9Im 29. ÜJiQH Ehefrau 9!rma

Gerhardt geb. Kugelstadt, A>I .:
Witwe Philippine von Jelenslh
geh. Fritsch. Sb I . ; Bürodiener
Oskar Haiel. 43 F. ; Hulmacher
Konrad Hehner 69 I . — 30. :
Oberpo sthaffnerChristianBuch.
«l I . ; Eilh Wolf, ohne Beruf,
lS I . : Witwe Mary Jane
Leighton grb. Reed, 72 I.

Am 30. März verschied nach langem,
«chwerem Leiden unser guter , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Neffe und Schwager

Im blühenden Alter von 17Vs Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Christian Kern u. Frau
nebst Kindern.

Wiesbaden , Niederwaldstraße 53.

Die Beerdigung findet Samstag , den
3. April , nachm . 3‘/ , Uhr . von der Leichen-
habe des Südfriedhofes aus statt.

Willi Rieke
Johanna Rieke

geb . Pflug

*?! Vermählfe.

Oardetegen Wiesbaden
Weslendstraße 22.

1, Aprü 1020.

Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-
toten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechet .: 9—6 Uhr. — Telephon 3118.
DENTIST DES W1ESBAD. BEAMTEN-VEEELVü

Kriegsbeschädigte Sonderbedlngnngen . 427

Hornhaut , Ballen und Warzen
befeit gt man schnell, fid;« und schmerzlos mit

I 2n vielen tausend Fällen
AVUllivI • glänzend bewahrt!

Sulirol ist in allen besseren Drogerien zum Prelle
von ML 2.— erhältlich. F74

Drogerie Machenheimer , Bismarck-Ring  l.

Tücht. Dirigenten
gesucht. Gest, schriftliche Offerten an Männer.
gesang-Berei« Srbenheim.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahnie bei dem Heimgange unserer leben
Entschlafenen, besonders Herrn Pfarrer Grein
für sein« trostreichen Worte sagen innigsten
Dank

Zm Namen
der trauernde « Hinterbliebenen:

Adam Keller«

Noch langem , qualvollem Leiden erlöst«
der Tod gestern die verwitwete

Frau Rechnungsrat

Auguste Kulm
geb . Jänsch

im 82. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mar « . Kühn,
Frau Boesgea.

Wiesbaden , Eltviller Str . 4.
Die Einäscherung erfolgt im hiesigen

Krematorium am Samstag , 10 Uhr.

Trdrs -Anzeige.
Berwsndten , Bekannten und Freunden die

traurige Nachricht, daß es Gott dem ÄUmä btigenK' en Hai. unsere gute,mnigstgetiebte Mutter,iegermutter und Großmutter
Fr. JoH. Hammel

gestern mittag zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie « ug. Solinger . Familie Otto Ott, 2Swe.
Familie Wilh . Hammel. Familie EmU Hammel.

Sonnenderg . den 1. April 1020.
Die Beerdigung findet Samstag . den 3. April,

3Vü  Uhr nachmittais von der Leichenhalle des
Sonnenberger Fr .edhofes aus statt.

Am SS. d. Mtr verschied in Brandenburg a.H.
infolge schiverer Krankheit im 22. Lebensjahr
unser lieber Sohn und Nesse

Heinrich.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hainold.
Hellmundstr. 20.

Statt besonderer Anzeige.
~ Gestern nachmittag entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit unser innigstgeliebter Schwiegervater und Groß-
Vater

Herr Rentner Alexander Stroh.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung findet am Samstag , den 3. April , vor¬
mittags 91/a Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied sankt aus einem Leben voll Aufopferung und Liebe

meine treue, mir unvergeßliche Freundin und LebenSgesährti«

Fräulein Arnoldine Bertrams
im Mter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen: Eeima Dodmllhi.

Wieövade«, Kaiier-Friedrich-Ring 24, 2.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 3. Apr I 1820, vormittags

10*/ , Nbr. von der LeichenhaUe des alten Friedhofs nach dem Nord-
friedhof statt. 459

Gestern nachmittag entschlief sanft nach schwerem Leide« meine
liebe Frau , unsere liebe, herzensgute Mutier

Frau Liselte Möller
geb. Belz

im 61. Lebensjahre. ^ , .. cIn tiefer Trauer:
GsttReb Möller , BaumschuDssitzer

und Kinder.
M-eSbaden, 1. April 1820.

Moritzstraße 33.
Die Beerdigung findet Samstag nachm. 2' /« Uhr vom Südfried-

Hof aus statt. Kondolenzbesudledankend verbeten.

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser liebes Kiud und Schwesterchen

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 1*/, Jahren sanft ent¬
schlaf eu ist . . ..Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Wiesbaden , Sedanstr . 3. FaSSSilte HaUCk.

Die Beerdigung findet Samstag , den 8. April , nachm . 3*/* Uhr,
von der LeichenhaUe des Südfriedhofes aus statt.

Im 26. Lebensjahre , nach all zu kurzer glücklicher
Ehe , entschlief gestern abend sanft nach kurzem , schwerem
Leiden meine inniggeliebte , gute , unvergeßliche Frau

Friedei Hoffmann
geb.

Wiesbaden , 31 . März 1920.
Bierstad ter Höhe 8.

Kohlmeier.
In tiefem Schmerzt ' ;

Ernst Hoffmann
Regseruags -Supernumerar.

Die Beerdigung findet Samstag , den 3. April , nach¬
mittags 4*4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt,
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